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Der 22-jährige Keeper scheint
mit einigen Dingen nicht ein-
verstanden zu sein. „In den
letzten Wochen ist nicht im-
mer mit offenen Karten ge-
spielt worden, was die neue
Runde angeht“, begründet
Schwarz seine Entscheidung,
die ursächlich auch mit der
Verpflichtung von Benedikt
Kaiser (SVNeuhof) zusammen-
hängen dürfte. Die Verpflich-
tung des neuen Keepers soll
auf Nachfrage von Schwarz
von Vereinsseite aus immer
wieder verneint worden sein.
Allerdings hat der TSV, wie un-
sere Zeitung erfuhr, schon seit
längerer Zeit mit Kaiser ver-
handelt.
„Zu den genauen Hinter-

gründen will ich mich öffent-
lich nicht äußern, aber ich ha-
be einfach nicht das Gefühl,
dass Trainer Henry Lesser auf
mich baut. Anders kann ich
mir nicht erklären, dass er bis
heute noch kein einziges Mal
mit mir über die neue Saison
gesprochen hat“, so Schwarz,
der einen weiteren Grund in
den Veränderungen im des zu-
künftigen Kaders sieht: „Timo
Lofink geht weg und zwei an-
dere gute Kumpels von mir
werden eventuell ebenfalls ein
halbes Jahr beruflich etwas an-
deres machen und nicht zur
Verfügung stehen. Dazu hört
mit Veit Arbig ein wichtiger
Mann als Betreuer auf. Der hat
die Hühner immer zusammen-
gehalten“, betont Schwarz.
Wohin es ihn zieht, scheint

völlig offen. „Es gibt Anfragen
aus dem Raum Fulda und aus
demRaumKassel. Alles ist aber
auch davon abhängig, wie es
beruflich für mich weiter-
geht“, erklärt Schwarz, der ge-
rade erst die Lehre zumSpediti-
onskaufmann abgeschlossen
hat. „Eilig habe ich es aber
auch nicht.“ Dass er einen gu-
tenDraht zu seinemEx-Trainer
Rolf Gollin hat, der ab Juli den
RSV Petersberg trainiert, ist be-
kannt.
„Ein bisschen traurig bin ich

schon“, gibt Schwarz offen zu,
„es lief und läuft gut inLehnerz
und die beiden Jahre haben
richtig viel Spaß gemacht. Mit
Henry Lesser haben wir einen
Trainer, der ein überragendes
Training macht und der die
Leute super motivieren kann.
Wenn man dann die Möglich-
keit hat, in der Verbandsliga
ungeschlagen Meister zu wer-
den, dann fällt einAbschied lo-
gischerweise enorm schwer“,
redet Schwarz nicht drumhe-
rum.
Seine Statistik in Lehnerz

spricht eine eindeutige Spra-
che: In den 39 Spielen, in de-
nen die Lehnerzer seit März
letzten Jahres ungeschlagen
sind, musste Schwarz nur 20
Gegentore hinnehmen. Alle
176 Minuten kassierte der
Schlussmann also nur einen
Gegentreffer. Begonnen hat
die Laufbahn des Torwarts üb-
rigens bei Borussia Fulda, von
wo aus er in den A-Juniorenbe-
reich zum KSV Baunatal wech-
selte. Der Einstieg imSenioren-
bereich waren zwei Jahre Ver-
bandsliga beim TSV Greben-
hain (hier lief er zeitweise sogar
als Feldspieler) auf und nun
zwei Jahre Lehnerz. Die Meis-
terschaft mit Lehnerz ist der
bislang größte Erfolg von
Schwarz. Übrigens: Neben Be-
nedikt Kaiser (kommt wohl
vom SV Neuhof) und Aykut
Bayar ist Lukas Hohmann (A-
Junioren, Kickers Offenbach)
imGespräch. kr

Kaiser kommt,
nun geht Schwarz

Paukenschlag beim TSV
Lehnerz: Der Meister der
Verbandsliga Nord ver-
liert nach der Saison sei-
nen Stammtorwart David
Schwarz, der den Verein
nach zwei Jahren verlas-
sen wird.

LEHNERZ

Keeper verlässt TSV Lehnerz

David Schwarz verlässt den
TSV Lehnerz. Foto: Rolff

Strahlend präsentiert sich der TSV Lehnerz nach dem Sieg beim Vorrundenturnier: Von links: Luca Milenkovski, Dejan Milen-
kovski, MaximilianWeisbäcker, Niklas Budesheim, Lovis Schäfer, Phinees Bonianga, Nikolaj Zvekic (Gastspieler aus Steinau),
Arnis Mulaj, Jonas Bauer, Enis Dugan, Yunus Emre Kocak, Marcel Bandemer, Marvin Mohr und Fabian Weisbäcker. Hinten
Trainer Branko Milenkovski und Betreuerin SwetlanaWeisbäcker. Foto: privat

Am16. Juni inWiesbaden spie-
len die Lehnerzer dort gegen
die nationale Konkurrenz.

Undes kann sogarnochweiter-
gehen: Der Deutschland-
Champion fliegt im September
nach London, wo er unter den
Augen des weltweiten Schirm-
herrn Zinédine Zidane und
womöglich 40000Zuschauern
gegen die Vertreter von 31 an-
derenNationen antretenwird.
Deutschlandweit gibt es 20
Vorrundenturniere mit über
550Mannschaften, die jeweili-
gen Sieger qualifizieren sich für
Wiesbaden.
Den ersten Schritt hat Leh-

nerz also bereits geschafft: Bei
strömendem Regen in Ober-
thulba, der das Spielfeld in eine
Schlammwüste verwandelte,
traf man zuerst in der Vorrun-
de auf drei Gegner, die insge-
samt mit 12:0 Toren bezwun-
genwurden. Somit zog der TSV
als Gruppensieger ins Viertelfi-
nale ein. Hier traf er auf FT
Schweinfurt, die zuvor Greut-
her Fürth mit 6:5 nach Elfme-
terschießen bezwungen hat-
ten. Der TSV Lehnerz siegte
hier klarmit 5:0.

Im Halbfinale hieß die Be-
gegnung TSV Großbardorf –
TSV Lehnerz, auch hier gewan-
nen die Lehnerzer wieder ohne
Gegentor mit 2:0. Das Finale
zwischen dem 1. FC Schwein-
furt und Lehnerz wurde nach
einem0:0 durch ein packendes
Elfmeterschießen entschie-
den.Die Lehnerzer siegtenhier
mit 4:3, was vor allemden Leis-
tungen ihres Keepers Maximi-
lian Weisbäcker zu verdanken
war, der gleich vier Elfmeter
hielt. hw

Lehnerz im Deutschland-Finale
Beim Vorrundenturnier
des Danone-Nations-Cup
in Oberthulba bei Bad
Kissingen haben sich die
D-Junioren des TSV Leh-
nerz durchgesetzt. Sie
fahren jetzt zum
Deutschland-Finale.

FULDA

Danone-Nations-Cup: D-Junioren in Oberthulba souverän

So ist der gastgebende Grup-
penligist derzeit dabei, festzu-
legen, welcheMannschaft sich
dem prominenten Gast entge-
genstemmenwird. Fußball-Ab-
teilungsleiter Jan Larbig weiß
dazu mehr: „Alle Spieler, die
am Pfingstsamstag bei uns im
Kader der ersten und zweiten
Mannschaft stehen, werden
die Chance haben, gegen die
Eintracht zu spielen. Wir wer-
den wie besprochen ohne Ver-
stärkung aus den Landkreisen
spielen.“ Denn man wolle ein
Dankeschön an die Mann-
schaften sendenund anRothe-
mann. Zahlreichen Spielern
aus der eigenen Jugend, wie et-

wa Yannick Kretsch und Sebas-
tian Flügel, die in der zweiten
Saison Gruppenliga spielen
und sich behaupten, wolle
man dieses Highlight bieten,
bekräftigt Larbig. hw

„Ein Dankeschön an Rothemann“

Das Gastspiel von Bun-
desligist Eintracht Frank-
furt am Pfingstmontag
(20. Mai) beim TSV Ro-
themann wirft seine
Schatten voraus.

ROTHEMANN

Gegen Eintracht Frankfurt spielen nur „eigene“ Akteure

Wird auch er in Rothemann spielen? Eintracht-Mittelfeld-
mann Takashi Inui (rechts). Foto: dpa

„Der Sachverhalt des Bisses in
die Nase unseres Spielers Nico
Zeber konnte nicht nachge-
wiesen werden, ausser Zeber
selbst hat ihn niemand gese-
hen und bezeugt“, gab der
Marjoßer Spielertrainer und
Zeuge Christian Schultheis die
Urteilsbegründung des sich
aus zwei Volljuristen und zwei
Beisitzern bestehendenGremi-
ums wieder. Schon im An-
schluss an die Urteilsverkün-
dung im Rasthaus Distelrasen
am17. April war die Verwunde-
rung über die zehn Spiele Sper-
re für Ruppel bei neutralen Zu-
schauern groß gewesen.
Schwebens Verantwortliche
gar stand die Empörung förm-
lich ins Gesicht geschrieben,
sie hatten wohl mit einer Ein-
stellung desVerfahrens gerech-
net und dies zwischenzeitlich
auch beantragt. „Sicher haben
wirwegen der enormenKosten
lange überlegt, ob wir gegen
das Urteil Widerspruch einle-
gen, aber wir wurden nicht nur
durch Schwebener Bürger und
Vereinsmitglieder dazu aufge-

fordert sondern das waren wir
in erster Linie unserem Spieler
Markus Ruppel schuldig, der
sich in letzter Zeit vielen An-
feindungen ausgesetzt sah“,
begründet Schwebens Schrift-
führer Martin Seng denWider-
spruchdesVereins.
Auch gegen die vom Kreis-

sportgericht Schlüchtern ur-
sprünglich verhängte Verwal-
tungsstrafe von 100 Euro, die
den Zeugen unterstellt, nicht
immer die Wahrheit ausgesagt
zu haben, war der SV Schwe-
ben vorgegangen. Diese wurde
bereits vor Beginn der Ver-
handlung in Frankfurt zurück-
genommen. Der SVMarjoß in-
desmuss 100Euro löhnen,weil
er keinVeto einlegte.
Bestehenbleibenauchdie 50

Euro Mindeststrafe wegen un-
sportlichen Verhaltens gegen
Schwebens „gute Seele“ Nor-
bert Auth, der unaufgefordert
denPlatz betretenhatte,weil er
im Zuge der Rudelbildung „da
irgendwie helfen musste“.
SchiedsrichterKarlheinzBesier
hatte schon bei der Verhand-
lung am Distelrasen wieder-
holt ausgesagt, Auths Wirken
habe eine weitere Eskalation
verhindern helfen. Den Schiri
hatte das Kreissportgericht
straffrei gehen lassen,weil er in
der Situationüberfordert gewe-
sen sei. Wenn ein zweiter Ver-
antwortlicher an jenem Nach-
mittag inMarjoß nicht wusste,
wo ihm der Kopf stand, dann
war das Norbert Auth. Denn
der musste den Linienrichter
geben, sich um den vom Not-
arztwagen abzuholenden ver-
letzten Jannik Resch kümmern
und auf Feld rennendweiterge-
hende Ausschreitungen ver-
hindernhelfen. osl

„Nasenbiss nicht
nachgewiesen“

Markus Ruppel vom
Schlüchterner A-Ligisten
SV Schweben ist ab so-
fort wieder für seinen
Verein spielberechtigt.
Das Verbandssportge-
richt des Hessischen Fuß-
ball-Verbandes (HFV)
hob das wegen eines an-
geblichen Nassenbisses
auf zehn Spiele Sperre
lautende Urteil des Kreis-
sportgerichts Schlüch-
tern auf.

SCHWEBEN

Verband spricht Ruppel frei

FULDA Erstmals spielen
Männlein und Weiblein in ei-
nem offiziellen Wettbewerb
mit- und gegeneinander Fuß-
ball. Der Verband spricht gar
von einer Revolution.Am 17.
August richtet der Verbands-
ausschuss für Freizeit- und
Breitensport in der Sportschu-
le Grünberg das 1. HFVMixed-
Festival für Ü30-Spielerinnen
und Ü35-Spieler aus. Ein Spie-
lerpass wird nicht benötigt, es
genügt dieMitgliedschaft in ei-
nem Verein des Hessischen
Fußball-Verbandes. Neu ist
auch das Turnierformat. Ne-

ben Punkten auf der grünen
Wiese können die Mannschaf-
ten Zusatzpunkte durch das
Lösen von Aufgaben für die
Gruppenplatzierung erhalten.
„Mit diesem neuen Angebot
sollen die Freude am Fußball
unddieGeselligkeit indenVor-
dergrund gerückt werden“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Für 16 Teams stehen vier
Kleinfelder zur Verfügung. Die
Reihenfolge der Anmeldung
entscheidet. Meldeschluss ist
der 30. Juni 2013.

Mixed-Turnier in der HFV-Sportschule
Kicken für Mann und Frau

Für das Spiel der Frank-
furter Eintracht in Rothe-
mann hat unsere Zeitung
fünfmal je zwei Eintritts-
karten verlost, die dann
an der Tageskasse unter
Vorlage des Personalaus-
weises abgeholt werden
können. Gewonnen ha-
ben: Carolin Krämer (Ho-
senfeld), Phil Kramer (Ei-
terfeld), Tina Schimmer
(Neuhof), Bernhard
Schindler (Petersberg)
und Matthias Hohmann
(Hilders). Viel Spaß beim
Spiel! hw
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